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AuszuG AUS bEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGSRATES~
VOM

31. Dezemb€~r 1965 Nx~. 6774

1.

Die Einwohnergemeinde Selzach hat vom. 21. Dezember 1962 bis 21.

Januar 1963 einen Zonenplan~l:2000, 1. und II. Teil, mit Zonen—

ordnung öffentlich aiif~elegt. Dagegen wurden 29 Einsprachen beim

Gemeinderat eingAreicht,welche teils durch Rückzug, teils durch

Abweisung erledigt, werden kom~.ten. Der Zonenplan samt Zonenordnung

wurde vom Gemeinderat am 20. Februai‘ 1963 genehmigt. Drei Ein-

sprecher gelangt~nan.die G-emeindeversammlung, welche am 4. April

:1963 die Einsprachen ablehnte und den Zonenplan mit Zonenordnung

guthieas~ Gegen diesen Beschluss.. erhoben beim Regierungsrat Be—

schwerde~ ‘

a) Die Verwaltung der Solothurnischen Waisenanstalt Schläflistiftung,

Selzach,

b) Die Firm~‘Ät~sform AG, Sblz~öh, vertreten durch Herrn Dr. Benno

Berchtold~ Ad~ökat~ Solot~iüri~i,

c) Herr Eduard Wälk~ V~t~.Land~irt, Selzach.

~ierUn~srat atel1t~±~dzje}1ti~E~Häun:

II.

Sämtliche Beschwerdeführer bzw. deren Vertreter sind zur Beschwerde—

führung legitimiert und haben die geSetzlich vorgeschriebene Frist

zur Einreichung der Beschwerden eingehalten. Es ist daher auf die

drei Beschwerden einzutroteu~
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III.

a) Waisenanstalt Schläfljstiftun~

Die Schläflistiftung erhob Beschwerde, weil ihr Grundstück GB

Selzach Nr. 3357 südlich der Kantonsstrasse Solothurn—Grenchen

in ~ie Grünzone eingeteilt wurde. Die Beschwerdeführerin erklärt,

dass durch diese Zuweisung das betreffende Grundstück an Wert

einbüsse. Ausgerechnet dieses Stück Land, welches sich an bester

Verkehrslage befinde, solle nichtder Bauzone zugeteilt werden,

~obschon eine ebarbauung.dort-in nahqr oder ferner Zukunft sich

geradezu aufdränge. ~ie Gemeinde erklärte inihrerVernehmlassung,

dass sie dieses Grundstück für einen möglichen zukünftigen Schul—

hausbau oder andere dffentliche Bauten reservieren wolle. Das

Grundstück se.i durch eine Personenunterführung erschlossen, weshalb

die ~rchgangsstrasse als Hauptkommunjkation keine Unfallgefahr

für‘ die Schulkinder darstelle. Gerade dadurch, dass~ die ~c~äfli—

stiftung einen Teil des Platzes. als ~portanlage -~ wenn au~h nur

auf eine Dauer von 20 Jahren — zur Verfügung gestellt~habe, doku—

mentiere sie selbst, dass sich dieses Gebiet als GrUnzone vorzüglich

eigne~ . .

Grundsätzlich kann der Regierungsrat Zonenpläne von Gemeinden nur

daraufhin übe~p~‘üfen, obdadurcI-~ geset~iiche Bestimmungen verletzt

wurden oder ob die Gemeinde willkürlich gehandelt un~dadurch ihr

Ermessen überschxitten ~ Grundsätzlich ist also die Gemeinde in

Planungssachen autonom.. Der Regieru~gsrat kann 1edi~.ioh, wie

dies in1e~~ ~e ~i~h verschiedentlich gehandhabt wurde, Planungs-.

massnahmen, die jeglichen modernen Planungsgrundsätzen offensicht

lich widersprechen, von der Genehmigung ausnehmen und de* ~emdinde

Weisungen erteilen. Die Grünzone, hat in dem Sinhe‘ prog~amm~tischen

Charakter, dass sich die ~emoinde.für eine weitere Zukunft: Geb±ete

zu Uffentlichen Zwecken reservieren kann. Wenn der Gruncleig~ntumer

auf einem in einer Grünzone liegenden Grundstück bauen will, muss

sich die Gemeinde entweder zum Erwerb desselben oder zu dessen

Entlassung aus der Grünzone entschliessen, Erst dann stellt sich
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‚.a~uch ‘~1ie Frage einer allfäll≤.gen Enteignung ~e~i ~oll~n Schaden—

•~e~rsatz. im vorliegenden Fall erschein-~ es ~ich~ig, das Grund—

stii~ck der Schläflistiftung zum Zwecke der Errichtung öf~ent1i—

cherGebäucT~ der Gemoind.e.Selzach als Grünzo~ in diesem Sinne

~~~i~oheiden. Die von de±~. Bosch~erd~führer±n angegebenen G-ründe

küi~,en.:keinen anderen Entscheid d~ Regi~rungsrates herbeiführen,

Aus. diesem Grunde ist die Beschwe~de der Schläfl~stiftung Solzach

a~zi~uqeise•n~

r~osformAGSel~ach

Die genannte Firma stelit .d~n Antrag, ihr G~ndstück GB .Se.lzach

N~. 3182 sei aus der gemischten Zone in die Industriezone:~zu

tlena Die Beschwerdeführerin beabsichUg.t, ihren Betrieb ZU

erweitern, Eine Fabrikationahalle von einigermassen vernünftigen

Ausma~sen ist jedoch nur dann ~u vo~wirklichen, wen.n~das.Grund~

stÜck in der Industriezone liegt, da andernfalls ein Grahmabstand

von 10 m eingehalten werden müsste, Gewisse Zusicherungen waren

der Eeschwerdeführerin seiten~~ :der Gemeinde auch schon gemacht

• worden. Die Zuteilung eines~ einzelnen Grundstückes. zu ~iner ändern

• Zo~ ist dann nicht gerechtfertigt, wenn es sich nur darum han

delt, dieses zwecks besserer Ausnützung zij~ bevorzugen. Wie weiter

unteh noch dargelegt wird, eignet sich jedoch das ganze Gebiet,

in welÖh~h di~Atrno~form A~ ih~ G~iindstück besitzt, ganz aus

gezeichnet ~1s Inä riezone. Wie schon‘ erwähnt, kann de~ Regierungs—

rat nicht von sich au~‘ eine Z~nenumteilung vornehmen, Er kann

jedoch ein bestimmtes Gebiet von der Plangenehmigung ausnehmen,

damit es von der Gemeinde nach~und

den letzten Erkenntnissen auf dem Gebiete der Flanung nochmals

aufgelegt und einer andern Zone zugeteilt wird, Diese Losung

drangt sich im vorliegenden Fall auf Daher kann die Beschwerde

der Firma Atmosform AG teilweise gutgeheissen werden, Die Gemeinde

ist anzuweisen, umgehend eine entsprechende Zonenanderung durehzu—

fUIi~n, . • • • • •

c) Eduard Walker—Vogt, Landwirt, Selzach. :~ •

Im Falle dieser Einsprache gilt das bereits unter a) Gesagte,
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..‚.Herr~alker.wünscht~ dass seine beiden .G~ndstücke GB Selzach

~ 2981 und ~Nr. l62~ aus der. Grünzone heräüsgeno~men we~den,
Er ver1a~-igt dafur wenn moglich Realersa-bz Abgesehen davon,

.dass die Beschaffuflg von Realersatz nur dann möglich ist, wenn

der Expropriant. (die Gemeind~).oder der Inhaber der Planini.gs

~ solchen zur Verfügung ;hat, bildet diese F~agö nicht

Gegenstand.desvor1iegend.en~verfa~~e~s Das Land wir~ von..

Herrn Walker landwirtschaftlich genutzt. Dies wird~uch in

nö~chster Zukunft nach entsprechenden Zusicherungen der Gemeinde

ohne weiteres möglich sein.~

~eservi~rt,um eventuell spä~ber dort~ eine Bädbahlage zu e~rich

~ten~ De~ PIat~ eignet: sich d~u seh~ gut, und auch das n~öt±ge

Wasser ist in unnii-~telba~~ Nähe vorhar~den. Aus dies~m ~i~nde

~sind die~Ueberle:g~n~en der~effieinde richtig, dies~s G~ie±

als Grünzone ~ ~ r~iö~en und ~ B~sc~werde d~s H~‘rr ~lker

et ~bmu~ih~ . .. . .~. .. .

. . .. ..

~For~ie1l wurd ~~i tigdu~chge~ührt, Mate~±ell bind

folgende B~erki~.hgah 1~übri~~i: . .. .

Wie bereits unter III lit b gesagt wurde, eignet sich das

Gebiet nordlich der Bahnlinie Solothurn-~Biel beim Bahnhof se1~.r

gut als Industriezone Das geht schon daraus hervor, dass sich

einige grossere Industrien von Anfang an dort niedergelassen haben

(Bahnhofnahe). Betrachtet man die Entwicklung des Dorfes Selzach,

so ist klar ersichtlich, dass die Wohnlage in erster Linie nordlich

der Strasse Solothurn—Biel gelegen ist Es empfiehlt sich daher,

das Gebiet nordlich de~ SBB—Station Selzach einem nochmaligen

Studium zu unterziehen Aus Verhandlungen mit den Gemeindebehorden

ging hervor, dass eine entsprecnende Beroitsoha±‘t besteht, da ein

gesehen wurde, dass den ansassigen Industriebetrieben in jenom

~iet ~~Möglidhkeit der Ausdehnung geboten werden muss.. Aus

diesem Grunde wird das Gelände zwischen A, B, 0, D, E, F und G-—A

von der Plangenehmigung aus~e~i~men~:u ~ föhIe~f-i,
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dieses gesamthaft als reine Industriezone nochmals öffentlich auf—

zi~~en.

Nach dem aufwendigen Ausbau der Durchgangsstrasse mit IJnterfuhrungen

in Selzach können aus verkehrs-technischen Gründen keine weiteren

Einmündungen mit Linksabbieger von der Kantonsstrasse Solothilrn

--~:‘~renchen geduldet werden. Es müssen demnach an den Dnnkten H, J, K,

~ N, N, 0 und P Kehrplätze oder andere verkehrsteöhii±sch geeignete

Lösungen gesucht werden, Diese Einmündungen werden daher gestützt

auf § 2 der kantonalen Stra~e~aschutzverordnung .~om 3l-~ Januar 1958

von der Plangenehmigung ausgenomm~n, -‚

( V

Zur Zonenordnun& sind materiell folgende Berkungen anzubringen

Art. 12_Ziff, 2

1~Js genugt nicht~ wenn der Gemeinderat einen Entscheid fallt. Viel

mehr muss das ordentliche Planauflageverfahren aurchgefuhrt werden

Die Bestimmung ist in diesem Sinne zu erganzen

Art__17 Z~ff 1

Diese Bestimmung widerspricht § 30 NDR, da nur in Zonen, in denen

dreigeschossige und höhere Bauten zulässig: sind~höhere Gebäude

zugelassen werden, Demna~h ist eine solche Ausnahinebestimrnun~

nicht fur alle Zonen moglich Art 17 Ziff 1 ist daher der ~t~er—
ten Bestimmung des NDR anzugleichen

~Bs wird

be schlossen

1 Die Beschwerden der Solothu:nischen Waisenanstalt Sohlafli—

stiftun~inSelzach und des Herrn Eduard Walker~-Vo~t in Se1zac~

gegen den Zonenplan Selzach werden abgewiesen

2. Die Beschwerde der Firma ~~~Qrm AG, Selzach, gegen den Zonen—

plan Selzaci: wird im Sinne der Erwagungeri~

die Gemeinde hat eine Limzonung anzuordnen
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•3.•~~~Z~nenp1an 1. und II. Teil ~it der Zone~ordnung der Einwohner—

gemeinde Selzach wird mit Ausnahme des in den Erwäg~ingen be

zeiQhnelen Gebietes (auf dem Plan mitA, B~ 0, ~‚ E~ F und G—A

.I~ezeichnet) genehmigt.

44 Die mit H, J, K, L, M, N, 0 und P im Plah enthalte~en Einmündun—

:en von Quartierstrassen in die Du~h~angsstrasse werden von

der P~anigbri~hmigüng äusgenommen.

5. Art. 12 Zi~f: 2 und Art. 17 Ziff. 1,der Zonenordnung sind im Sinne

• ‘d~r Erwägungen zu ergänzen.

6. Die Einwohnergemeinde Selzach wird verhalten, der kantonalen

Planungsstelle vier auf Lein~wand aufgezogene Zonenpläne und vier

ergänzte Zonenordnungen umgehend zuzustellen.

Entscheidgebühr: Fr. 40.—— Je -~ von der Soloth~. Waisenhausanstalt

. . . Schläfl.istiftung Sölzach (Staatskanzlei

~.. ‘2:. Nr. 1020 NN) und ~ von Herrn E, Walker—

• * Vbgt ‘(Staatskanzlei Nr. 1021 NN) zu
bezahlen,

Genehmigungsgebü~r Fr~ 25.--

Publikationskosten Fr. 15.—

ter Staatsschreiber:Bau-Departement (3) .

K~a~t. Hochbaiiamt~ (2) -

Kant, Tiefbauamt (2) .

Jur; Sekretär des Bau—Departementes (2)
Kant, Planungsstolle mit Akten (2) mit je 1 gen. Plan 1. u. II. Teil

und 1 Zonenordnung
Kant. Finanzverwaltung ~
Kreisbauamt 1, Solothurnmit.jo.l ~i..Pl~n 1. und II.. Teil
Ba~ikoLaQIs~~ Se1za~ m-it-~j-~ 1- gen. -PIhn 1 und II Teil und 1 Zonon

Qr.dnung -. .~ .. • •.•••.... .. . ~ .• .

~Selzach (2) mit 1 •Zonenordnung
Amtschreiberei Leber~, Solothiirn; mit je 1 gen. Plan 1. und II, Teil

und 1 Zonenordnung . . . . •

Verwaltung Solot~:: i.snan-ata-l-t--Sc-hläflistiftung Selzach N~
Herrn Di~, Bermo,Berchtold., •~talden 11, Solöthu~‘n (2)

Ke-~rn~E~uard W~Ik~-Vogt, Landwirt, Selzach NN

Amtsblatt (Publikati6•n von Ziff, 3 dos Dispositivs)


